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Intelligenz -Blau
für die Oberamts » Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckcrei . -

Nro . 4. Dienstag den iZ. Januar 1829.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Nagold . Freudenstadt.  Horb.
Die Lieferung der zu dem Bronnen-
«vcseir der Stadt Stuttgart , auf das
Rechnungs - Jahr 18 ^ / -» benbthigten
400 Teichel wird

Donnerstag den 29 . Janr . 1829
Vormittags io Uhr,

auf dem R : thhai .iS zu Stuttgart in
Abstreich gebracht.

Dieselben mäßen als Stämme,
und zwar in

60 . fünfzigern
60 . Vierzigern
35 . dreißigern

gelirfert werden , und von reinforche-
nem Holze seyn.

Die Ortsvorsteher haben dieß ih¬
ren Amts - Untergebenen zu eröffnen.

Den 'ii . Janr . 1829.
Die K . Oberämter.

Kameralamr DornstetLen.
Dvrnstetten.  sLrlaß an sämmt-

liche Ortsvorsteher des Kamera ! - Be-
jirks . j Bei dem nun größtenteils

vorgenommenen Einzug der sogenann¬
ten Martini -Gefälle hat der Kameral-
Bcamtk den Gcfällpflkchtigen zur Ab»
losung der Gefälle Vorschläge gemacht,
hiezu aber meistens dcßwegen keine
Bereitwilligkeit gefunden , weil sich
der einzelne nicht aussprechen wollte,
und die ganze Gemeinde nicht ver¬
sammelt war.

Das Kameralamt findet sich nun
veranlaßt , den Ortsvorstehern aufzu¬
geben , ihre Gemeinden mit den aus
der Ablösung der Gefälle für sie ent¬
springenden Vorthelle wiederholt be¬
kannt zu machen , und diejenige , wel¬
che sich zur Ablösung entschließen wer¬
den , dem Kameralamt nah ' .Haft zu
machen.

Nach dem Gesetz vom 20 . Jun.
1821 Staats - und Regierungs -Blatt
von 1821 . Seite 027 . dürfen die
Gefälle bis zu dem Betrag von 10 fi.
Mit dem zwanzigfachen Betrag abge¬
löst werden.

Den 9 . Januar 1829.
K . Kameralamt.

M 0 e g l i n g.



Horb.  sFahrnLß -Versteigerung . j
Aus der Verlassenschaft des '— dahier
verstorbenen Anton Erath , Rothger-
bers werden

Montag den igtsn d . M.
Vormittags 9 Uhr

nachbenannte Gegenstände verkauft,
als:

4 ausgemachte Wägen , 2 Pflüge,
1 eiserne Egge , 3 Sperr - Stricke,
1 Kappen -Sperre , 1 Wagen -Wende,
r Radschuhe , 4 Einleg -Kettcn , 2 Un-

terzüge , allerhand Pferde -Geschirr,
» Strohstuhl , Z Pferde und r Kuh,

sammt Kalb.
Die Ortsvorsteher werden ersucht,

solches in ihren Gemeinden gefällig
bekannt machen zu wollen.

Den 8 . Januar 182g.
Stadtschultheißenamt.

Reiche nbach , Oberamts Freu-
drnstadt . Unerachtet dem , daß Jo¬
hann Georg Nothfuß dahier , seinen
verschwenderischen Lebenswandel fort¬
seht , so findet sich der Gemcinderath
veranlaßt , dieß öffentlich bekannt ma¬
chen zu lassen , daß Jedermann gewarnt
wird , demselben ohne Vorwisscn sei¬
nes Pflegers , Friedrich Grundier,
»ichts mehr zu geben.

Diejenigen Personen , die dieß
»ichk beobachten , haben sich selbst zu-
zufchreiben , wenn sie zu keiner Be¬
zahlung gelangen können , und über¬
haupt alles Unternehmen von Roth-
s»ß als ungültig erklärt ist.

Die Herrn Ortsvorsteher werden

geziemend ersucht , dieß öffentlich be¬
kannt machen zu lassen . -

Reichenbach den 36 . Decbr . 1L28.
-Aus  Auftrag

des Gemeinderaths,
' Schultheiß F i l b e r.

Außcramtllche Gegenstände.
Nagold . Lei F . W . Bischer,

Buchdrulker , ist zu haben:
„Leitfaden zum Religions-

U n terrichk " , auf die letzten
Schuljahre berechnet , von Pfar¬
rer Ul . Kern. — 144 Seiten
gr . 8 . Preis » - 12 kr.

„Weg zur Seligkeit,"  von Jo¬
hannes Goßner.  Zweite Auf¬
lage « - 8 kr.

„Die Hülfe in der Noth,  oder
das hölzerne Kreuz ." Eine Er¬
zählung - - « 6 kr.

Nagold.  Wer im Januar
1828  seine Mobilien rc . in der Feuer«
Versicherungs -Anstalt des Phönix ver¬
sichern ließ , wolle gef . seine Prämie
bald möglichst franko einsenden an den

Bezirks - Agenten
F . W . Bischer

in Nagold.

Nagold.  Ein gut erhaltenes
Forte - Piano von 5 Oktaven ist um
billigen Preis zu verkaufen . Wo?
sagt Ausgeber dieß Blatts.
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Nagold.  Die löblichen Schult¬
heißenämter werden gebeten , künftig
die Einrückgebühren gleich bei Erhalt
der Rechnung den Boten auf die Ge¬
meinde - Pflege anzuweisen , oder die
Einrichtung zu treffen , daß die Ge-
meiude -Pfleger , es gleich ohne weitere
Rücksprache , die sie mit dem Schult¬
heiß oder Gemeinderath nöthig glau¬
ben,  auszahlen , da sonst die Rech¬
nungen verloren gehen , und man die
größte Beschwerlichkeit beim Einzug
dieser Gebühren zu bestehen hat.

Die Redaktion
des Intelligenz - Blatts.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
dc» 1». Januar igay.

Dinkel 1 Schfl . 5fl. zokr . zfl . 2c>kr. 5fl . i2kr.
Haber i Schfl . zfi .Lvtr . zfl . igtr.
Roggen 1 Sri . . . ifl . »kr. »fl. 4tr.
Gersten 1 — . . — fl .^ kr.. -fl 52 ^ .

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . . i — hkr.
Schweinefleisch mit Speck r — Skr.

— — ohne — 1 — 7kr.
Kalbfleisch. i — Lkr.

Brvd - Taxe.
Kernenbrod . . . . A — L4kr.
D Kreuzerweck schwer . K Loth.

In Alten staig,
den 7. Ianr . 182Y.

Linke ! 1 Schfl . 5fl . 54kr .5fl .48kr . 5fl .4vlr.
Haber r Schfl . 5fl .4Lkr .Zfi. Lvkr. zfi -zstkr.
Kernen 1 Sri . 1fl.4okr . 1fl.56kr . ifl .Zvkr.
Roggcichr — ifl . i2kr . ifl. ivkr . ifl - » kr.
Gersten 1 — ifl . —kr.— fl .Zgkr . — fl .Z4kr.

Anekdoten und Erzählungen.
(Beschluß.)

Ich gieng in den Saal und fand da
eine große Gesellschaft , dieser erzählte ich
das Vorgesalleue ; man lachte und ich am
meisten , ohne zu vermuthcn , daß ich am
Ende der Betrogene selbst sepn würde.
Es war Effenkzci.t , man trug aus , unser
Mann kam auch und setzte sich an unsre
Tafel , der Thüre gegenüber , und ließ sich
die Gerüchte alle recht wohl schmecken.
Ich und noch einige Herren hatten eine
eigene Gesellschaft zusammen gemacht und
da er sich an unsere Tafel gesetzt hatte»
so sagte man ihm , er könne an der r »dle
ll'liote speisen, wir wünschten keinen frem¬
den Gast an unsrem Tisch zu haben.
Man hatte ihm dicß Kompliment aut
vollem Halse gemacht : er schien zu glau¬
ben , man biete ihm einen höhern Platz
an ; denn er antwortete : er habe einen
sehr guten Play , und werde nicht so un¬
höflich- sepn , sich oben anzusetzen . Da
man die Unmöglichkeit sah, sich ihm Ver¬
ständlich zu machen , so mußte inan wohl
Geduld haben ; er aß für vier Personen,
und als man ihm die Rechnung brachte,
legte er zo Sous auf den Tisch . Die
Rechnung betrug viel mehr , und das suchte
man ihm begreiflich zu machen . Allein
er versicherte immer , er könne durchaus
nicht zugeben , daß man ihn frei halten
und für ihn bezahlen wolle und dankte
uns bestens , wiewohl sein Anzug schlecht
ftp , so führe er doch eine gute Börse.
Dieß sagte er ohne Zweifel , weil man
seine Münze zurückschob, um daß er mehr
zahlen möchte . Da er inzwischen eine«
Bettwarmer herausbringen sah , nahm ei
ein Licht , und machte eine Verbeugung
und entfernte sich, während wir in ei«
volles Gelächter auibrachen . Einige Au¬
genblicke darauf kam die Stubenmagd
herunter , und bat mich, ja mein (Bett zu
vertheidigen , denn der Fremde habe sich



Hessen bemächtigt , ohne ihren Vorstellun¬
gen Gehör zu geben . Wir stiegen alle
hinauf , allein die Thüre war geschloffen
und verrammelt , das Anklopfen war ver¬
geblich ! da er mit sich selbst sprach , so
horchten wir zu. Ach wie elend ist mein
Zustand ! ries er aus , man könnte einbre¬
ch. n, ohne daß ich cS hörte : ich habe kei¬
ne andere Wahl , als die ganze Nacht bei
brennendem Lichte zu wachen , um von
meinen Pistolen Gebrauch zu machen,
wenn man die Thüre ausbrechen , oder
mich etwa bestehlen wollte . Er hatte diese
Sorge nicht nöthig , denn ich brachte die
ganze Nacht am Heerde zu, und hielt den
armen Mann für sehr beklagenswerth.
Er stand früh Morgen « sehr bald aus,
gab zo Sou « für die Fütterung seines
Pferdes , stieg aus . wandte sich an mich
mit den Worten : „ Ich bitte sehr um
Verzeihung , daß ich Iyr Zimmer und Belt
eingenommen hatte ." Allel » einem Freund
Von mir halte man hier Quartier versagt,
er wettete 2» LouiSd' orS, daß ich hier kein
Nachtlager finden würde . Die Summe
war da » Uebel wohl werth , eine Nacht
faub zu scheinen. Uebrigcns habe ich ge¬
hört , daß Sie zu Wasser reisen werden.
Ich werde Sie da wieder treffen , und bitte
Die jetzt, bei mir alsdann ein gutes Früh¬
stück cinzunchmen , um die böse Nacht,
die Sie hier zugebracht haben , und wor¬
an ich Schuld war -, wieder zu vergüten.
Hiermit gab er dem Pferde den Sporn,
und ließ mich voll Verwunderung über
die Kaltblütigkeit , mit der er seine son¬
derbare Rolle gespielt hatte , stehen.

Sonst und Jetzt.

Sonst spann ein jedes treues Weib
Zum Nutzen , wie zum Zeitvertreib.
Fragt einen , was sie jetzt beginnen.
Sie hecheln meist , und lassen spinnen.

E ? schickte Jemand seinem Gönner
einen Korb mit Federwildpret mit folgen»
den Zeilen : „ Erlauben mir Ew . , daß
ich mir die Freiheit nehmen darf . Ihnen
etwas für Ihre Küche zu übersenden . In
dem betkommenden Korbe erhalten sie
nämlich sechs rvthe Rebhühner ; 4 davon
sind grau , die beiden andern , Schnepfen ."

In einer Menagerie gab e» mehrere
Löwen zu sehen , die , nach ihrem Alter,
auch an Größe verschieden waren . Da
versicherte uns denn der Aufseher ganz
treuherzig , daß , wenn die Jüngere ausge¬
wachsen waren , sie gewiß auch größt»
scpn würden.

Ch arad e.

Ein Silbenpaar zieht jährlich hin und her.
Bald ijr's bei uns , bald übcr ' m fernen

Meer
Und kommt ' 8 ins Land,
Weiß von Gewand,
Dann wehe den Schlangen und Kröten!
Nur stille Flucht
Dahin , wo Niemand sie sucht,
Kan » sie retten von entsetzlichen Nöthen.
Die Dritte wird so schwer nicht scheinen.
Zwei Große wohnen drinn mit ihren

Kleinen.
Sie wandeln ein , sie wandeln aus.
Wie jeder pflegt im eigenen Haus.
Das Ganze  ist ein künstliche - Geflecht,
Für die Bewohner eben recht.
Ihr denkt vielleicht '
Schon etwas , das dem Nathsck gleicht.
Allein , wir machens nicht so leicht.
Wir steigen nicht , wir bleibew . auf der

Erde,
Wenn weit von uns der Storch entflieht.
Und Schnee im öden Neste liegt.
Wird erst das Ganze lieb und werth.
Kein Podragrist es gern entbehrt.
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